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Ar. 765 and. Beſtellungen nehmen alle 


1 der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches an. 


Deutſchland. 
W Berlin, 30. Ott. [Vor dem Wahltage. 
fie Wlausjihten der ee Matt, wie 
Ni egonnen, endigt die ſogenannte preußiſche Wahlbewegung. 
En einmal alle Blätter bringen heute Abend die üblichen 
“Ppell- Artikel an die Wähler mit den Kommandos zum Wahl⸗ 
Soweit ſie es thun, geſchieht es ohne rechten Schwung 
und weil es doch einmal ſo herkömmlich iſt. Für Berlin ſteht 
as Wahlreſultat freilich feſt: die Angriffe der konſervativ⸗ 
autiſemitiſchen Gemeinſchaft auf den freiſinnigen Beſitzſtand 
werden mühelos abgeſchlagen werden. In ihren Zuſchriften an 
ie Wähler vermeiden die genannten Parteien die Bezeichnung 
antiſemitiſch“; fie ſprechen immer nur von „konſervativsanti⸗ 
ortſchrittlichen“ Kandidaten. In allerletzter Stunde, 
heute Abend, ſind auch die Nationalliberalen, wenigſtens im 
erſten Waclkreiſe, mit der Empfehlung eigener Wahlmänner 
du den Plan getreten. Es iſt hoffentlich ſelbſtverſtändlich, 
aß die etwa zu wählenden nationalliberalen Wahlmänner mit 
nen der vereinigten Konſervativen und Antiſemiten nicht ge⸗ 
ſinmſame Sache machen, ſondern für die Kandidaten der Frei⸗ 
unigen Volkspartei ſtimmen werden. Wenn die letzten 
wenden etwas klargeſtellt haben, ſo iſt es die Noth⸗ 
87 digkeit für den Liberalismus aller Schattirungen, 
f großen gemeinſamen Gefahr einer ge 
chloſſenen konſervativen Mehrheit ent⸗ 
Keen zutreten. Die Wahlagitation hat ja nur ganz 
seite Wellen geworfen, aber wo überhaupt eine gewiſſe Be⸗ 
Bstg zum Vorſchein kam, war überall das Grundmotiv 
Bi Nothwendigkeit, auch für den gemäßigten Liberalismus 
2 ſcharfen Strich nach rechts hin zu machen. Die Austritte 
he freikonſervativer Männer aus dem Bunde der Land- 
1 ride (dem Ockonomierath Müller ift der bisherige frei⸗ 
onſervative Abg. Schultz Lupitz gefolgt) find ein gewichtiges 
geugnip dafür, daß mit den Konſervativen von heute, mit 
eſen Tivolileuten, die ſich die Rolle eines Anhängſels des 
Antiſemitismus begeiſtert gefallen laſſen, auch ein Konſer⸗ 
vativer vom alten Schlage nicht mehr mitgehen kann. Für eine 
intereſſante Epiſode in dem ſonſt wenig intereſſanten Wahl⸗ 
ampfe haben zuguterletzt die Freikonſervativen und Ultra⸗ 
montanen in Ratibor geſorgt. Die polniſche Hetze hat dieſe 
Parteien — Waſſer und Feuer — zu einem Kompromiß 
gan den antideutſchen Kandidaten gebracht! Jetzt fehlte nur 
irgend daß ein freiſinnig⸗konſervatives Wahlbündniß gegen 
Die Anti gemeinſamen Gegner zuſtande käme. — — 
Landta „erniten jegen große Hoffnungen auf die preußiſchen 
5 I en blen. Die meiſten Erfolge denken ſie in Heſſen 
a * Nun haben dort die Reichstagswahlen freilich 
erfüllt einen Theil der hochgehenden antiſemitiſchen Wünſche 
Unterrichtete glauben, daß es diesmal ganz ähnlich 
f ne wird. Zu den in Heſſen aufgeſtellten Kandidaten 
3 A1 u. A. die Herren Häberlein und Schnutz. Häberlein, 
er abe n iſt früher auch hier agitatoriſch hervorgetreten, 
verließ aber, nachdem er im Einbiverorpneten-Bablfanıpr etwas 
0 1 war, den politiſchen he und 
von den Geſinnungsgenoſſen in einer Rede, zu 
deren Schluß er in Weinen a brach. Gegen Dr. Schnutz ſchwebt 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint wochentüglich drei 


: hl tft 

Gewährsmann in Arnswalde mitthel igkei 
ke 0 au ea u heilt, deſſen Er re 
o große ſein wie bei der Reichstagswahl. Bei dem relati 
einſichtigeren Theile der Aniiſeniten muß die Wahrſchemlichtet 
der Wahl Ahlwardts Beſorgniſſe hervorrufen. Wird doch in 
dieſen Kreiſen der Behauptung kaum noch wider prochen, Ahl⸗ 
wardt ſchade dem Antiſemitismus geradezu. Obe „Kreuzztg.“ 
ſelbſt hat ſich ähnlich ausgelaſſen, und von den reinen Anti⸗ 
ſemiten, die ihm näher ſtehen und mehr durch ihn kompro⸗ 
mittirt werden, wird das Gleiche noch deutlicher empfunden, 
enn auch nicht jo unumwunden ausgeſprochen. Ahlwardts 
dachſter Adlatus und erſter Gejelle, Dr. Paul Förſter, hat 
ſichlAnſcheine nach ebenfalls in Neuftettingute Ans 
Hi ten, gewähltzu werden. Die Gegner der Antiſemiten brauchen 
naht zu befürchten, daß Förſter eventuell auf feinen Landtags⸗ 
achbar Ahlwardt einen mäßigenden Einfluß ausüben würde. 
Abu Förſter iſt angekränkelt von des Gedankens Bläſſe, und 
ſic Ware der Mann der That, der Leute wie Förſter mit 
I reißt. Wir wollen die Chancen anderer antiſemitiſcher 
Aandidaten heute nicht erörtern. Sollte ein halbes Dutzend 
panttfemiten wirklich in den Landtag einziehen, fo könnte ſich 
10 urch leicht ein Moment ergeben, das für die Frage der 
och naten Mehrheit von Wichtigkeit iſt und auf das bisher 
A nicht aufmerkſam gemacht wurde. Die Konſervativen 
(und fo iſt es wohl auch immer verſtanden worden) 


al, 
anden auf die Sonn- und Beittage folgenden Tagen jedoch nur in Mal, 
5 — — 40 Kl. fut 125 = bt Pefen ans u für 
ühr für * a aſen. . 
Eu Jensch 3 de Ausgabeſtellen 


Minderheit. 
preußiſchen Landtag in eine ebenſo ausſchlaggebende Stellung 


wel 
vember berufen wird. Durch den früheren Zuſammentritt 
ſoll dem Reichstage ermöglicht werden, den 
verträgen mit Rumänien, Serbien und Spanien vor Ab⸗ 
lauf des Jahres ſeine Genehmigung zu ertheilen, ſodaß die 
neuen Verträge am 1. Januar 1894 in Kraft geſetzt werden 
können. 5 


Hundertſter Jahrgang. 


Dienitag, 31. Oktober. 


eine Wahrſcheinlichkeit, die Mehrheit für ſich allein zu ge⸗ 
winnen, wenn überhaupt, ſo nur unter Hinzuzählung der 
Antiſemiten, die man ihnen zumeiſt deshalb zugezählt hat, 
weil ſie nur in bisher durchaus konſervativen Wahlkreiſen 
ſiegen können. Aber Ahlwardt iſt kein Konſervativer. Ent⸗ 
weder wird in dem bezeichneten Falle die konſervative Partei 
ſtark gefärbt und eventuell in ihrer Haltung beeinflußt durch 
die Antiſemiten, oder die Antiſemiten verſagen die Heeresfolge, 


und die Konſervativen gerathen aus der Mehrheit in die 
Und ſo könnten die Antiſemiten am Ende im 


kommen, wie ſie ſie im Reichstag bei der Militärvorlage 
gehabt haben. sn 


Te EEE RREREETSEEREHREER: 
— Der Kalfer hat dem Reichskanzler am Sonnabend ein 


nach dem Bilde von Frau Woehe gemaltes Porträt, das ihn in 
Halbfigur in der Uniform des 

darſtellt, 5 
Dreikaiſerſaals im Reichskanzlerpalais über 


egiments der Garde du Corps 
vom Maler Reinke ausgeführt, pur Ausſchmückung des 

— Das „ZReichsgeſetzblatt“ veröffentlicht, wie ſchon mit⸗ 
getheilt, eine kaiſerliche Verordnung vom 28. Oktober, durch 
che der Reichstag zum Donnerſtag 16. No» 


Handels⸗ 


— Sonntag Vormittag hat Eugen Richter an die 


Urwähler des zweiten Berliner Landtagswahl⸗ 


kreiſes noch einmal das Wort gerichtet. 

Der große Buggenhagenſche Saal am Moritzplatz, in dem die 
Verſammlung abgehalten wurde, war bereits lange vor Eröffnung 
derſelben überfüllt. Rektor Patz ke erklärte, zu Gunſten Eugen 
Richters zurücktreten zu wollen, falls deſſen Kandidatur in deſſen 
bisherigem Wahlkreiſe Hagen nicht geſichert erſcheine. Dann 
nahm Eugen Richter das Wort. Die Gegenpartei in Hagen jet ge⸗ 


wachſen und das neue Wahlgeſetz bringe für alle Kreiſe Verſchie⸗ 


bungen mit ſich. Vor mehreren Wochen habe er ſich jedoch bei 
ſeiner mehrtägigen Anweſenheit in dieſem Kreiſe überzeugt, daß die 
alten Freunde der freiſinnigen Paxtei wacker bei der Arbeit jeien. 
ze er dort gewählt werde, halte er ſich für verpflichtet, das 


Prozeß zu Tage Getretenen das 
Man mülfſe alles gleichmäßig beurtheilen, möge es ſich um Chriſten 
oder Juden handeln. 

Nach dex von großem Beifall begleiteten Rede nahm der 
Juſtizrath Munckel zu einer kurzen Anſprache das Wort, in 
der er darlegt, daß es für den zweiten Wahlkreis eine Ehre ſei, 
dazu de en daß eine Kraft wie Eugen Richter nicht nur 
dem Kreiſe, ſondern dem ganzen Lande im Parlamente erhalten 
bleibe, und er zweifle nicht daran, daß ſich die Stimmen im 
7 auf Eugen Richter und Dr. Langerhans vereinigen 

ürden. 


Zeuge: Das weiß ich bloß, daß ſich v. Meyerlinck 

auf Kieler le Gelb lieh. — 5 Fr —— f e ige ‚ie kamen 

en? — v. : en auch 

Militärifdes. 5 er Erbſcheft meines verſtorbenen Vaters. — Der Prä⸗ 

* Berlin, 30. Okt. Der Erbprinz von Sachſen⸗ ident ſtellt die en Pig der v. Meyerinckſchen uber 

Meiningen fit, wie . „ melden, zum Kom⸗ bar 5 na a 0 8 — — 8 W — 

mandeur der 22. Diviſion in Kaſſel ernannt worden. er 1 in meine Au gere 5 und 3 

t, olle m na amburg kommen? — 2 

Aus dem Gerichts ſaal. dus weiß Ic ih, ich alaube, 15 175 nicht, benn Herr v. Senne: 

FM; „Ott. trafſenat des Kammer⸗ dorf wo nicht gern ährle zuſammenkommen, da er ſehr 

et 1 e en 3 gts der Kaufmann unappetitlich tft. (Heiterkett im Auditorlum.) — Fährle: Der ger 
Bone aus Liſſa, welcher beſchuldigt worden war, eine | Lieutenant kam mit feinem Bruder zu mir in meine Wohn 


olizei⸗ Verordnung der Regierung zu Polen dadurch übertreten 
ei —.— daß ee bie nöthlt en Bücher nicht führte, um der Be⸗ 
örde eine Kontrolle über ſeinen Kleinhandel mit altem Metall⸗ 
geräth zu geſtatten. Das ee ee wle die Straf: 
kammer in Liſſa hielten den Angeklagten für ſchuldig und 
verurtheilten ihn zu einer Geldſtrafe von 10 Mark. Der Ange⸗ 
klagte beſtritt, einen Kleinhandel mit Metallgeräth zu haben und 
behauptete, einen Umſatz von jährlich über 40 000 Mark zu er⸗ 
der Das fei kein Kleinhandel, ſondern ein Großhandel; auf 
hn treffe daher jene Polizei⸗Verordnung, welche auf § 35 der 
Gewerbe⸗Ordnung beruhe, nicht zu. Gegen das Urtheil der 
Strafkammer zu Liſſa legte Kläger beim höchſten preußiſchen 
Gerichtshof Reviſion ein und behauptete, der Vorderrichter habe 
erwähnte a mit Unrecht auf ihn angewendet; 
ſein Geſchäft ſei ſo umfangreich, daß es für ihn unm glich ſei, 
alle Einkäufe zu regiſtriren. Der Straffenat des Kammer⸗ 
gerichts verwarf jedoch die eingelegte Reviſſon 
als unbegründet und beitatigte die Verurteilung des Angeklagten 
als zutreffend. Es komme nicht auf den Umſatz und Verkauf des 
alten Metallgeräths an, welcher im großen Maßſtabe erfolgen 
ſolle, ſondern auf den Einkauf, welcher unftreitig in kleinen 
Partien erfolge; daher liege hier ein Kleinhandel vor, welcher der 
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1893 


durch oben genannte Polizei⸗Verordnung bedingten Kontrolle 
unterliege. 


* Hannover, 30. Okt. [Spieler⸗ und Wucherer⸗Pro⸗ 
ze ß.] Der erſtvernommene Zeuge iſt Lieutenant v. Heine, 
Adjutant bei der erſten Infanterke⸗Brigade in Königsberg in Br. 
Dieſer bekundet auf Befragen des Präſidenten: Im Frühjahr 1891 
war ich beim Wettrennen in Frankfurt a. M. Ein Herr Lieutenant 
v. Roſenthal vom 14. Ulanen⸗Regiment ſtellte mir Herrn v. Meye⸗ 
rinck vor. Ich ſpeiſte mit v. Roſenthal im „Engliſchen Hof“. Herr 
v. Meyerinck fand ſich auch an der Tafel ein. Nach Beendigun 
des Eſſens wollte ich mit meinem Kameraden Roſenth 
nach dem Offtzierklub gehen. v. Meyerinck ſagte zu uns: Kommen 
Sie doch lieber mit nach dem Hotel „Zum Schwan“, dort wird 
Roulette geſpielt, da können Sie wenigſtens noch etwas gewinnen. 
Wir folgten dieſer Einladung. Ich ſpielte etwa 2 Stunden und 
verlor 2700 M. Präs.: Wer hat wohl die Bank gehalten? 
— Zeuge: Samuel Seemann. — Präs.: Fiel Ihnen etwas auf, 
was auf Falſchſpiel hindeutete? — Zeuge: Nein, mir fiel 
nur auf, daß, nachdem ich 1500 Mark baar verloren und 
mir von Seemann Geld leihen wollte, von Meverinck zu 
Seemann ſagte: Leihen Sie nur dem Herrn, ich bürge dafür. 
Ich wunderte mich darüber, da mich v. Meyerinck abſolut nicht 
kannte. Seemann lieh mir 1200 M. in Spielmarken, die ich aber 
ebenfalls verlor. — Präſ.: Wer war denn außer Ihnen noch zu⸗ 
gegen? — Zeuge: Etwa acht bis neun Herren, die mir alle unbe⸗ 
kannt waren. — Präs.: Waren es Offiziere? — Zeuge: Das kann 
ich nicht ſagen, die Herren waren ſämmtlich in Civil. — Präſ. : 
Nun, Herr v. Meyerinck, welches ang hatten Sie daran, die 
Herren Offiziere aufzufordern, zum ouletteſptiel nach dem 
„Schwan“ zu kommen, während die Herren in den Club gehen 
wollten? — v. Meyerinck: Herr Präſident, ich hatte gar kein In⸗ 
tereſſe, ich habe auch die Herren nicht aufgefordert, ſondern nur 
geſagt, ich gehe in das Hotel „Schwan“ zum Jeu. — Pröſ.: Herr 
Zeuge, iſt das richtig? — Zeuge: Nein, Herr v. Meherinck dat 
uns direkt aufgefordert, nach dem „Schwan“ zu kommen. — 
Präs. v. Meyerinck, wie kamen Sie dazu, für den Herrn Zeugen 
Bürgſchaft zu leiſten? — Zeuge: Ich hielt es nicht für bedenklich, dem 
Zeugen etwas zu leihen. Im Uebrigen erſuche ich, den Herrn Zeugen zu 
fragen, wie viel er im Club verloren hat. Er 9 00 nämlich nachher noch 
in den Club und blieb dort bis zum andern Morgen. — Zeuge: Im 
Club habe ich im Ganzen 200 M. verloren. Ich habe in dieſer Nacht 
im Ganzen 2900 M verloren. Ich wurde ſehr bald von Herrn 
v. Meyerinck, der mir auch perſönlſch 100 M. geliehen hatte und 
auch von Seemann gemahnt. Ich zahlte an v. Meyerind die 0 M. 
ſofort zurück und gab an Samuel Seemann drei Wechſel a 400 M., 
von denen ich einen bereits eingelöſt habe. — Der folgende Beuge 
iſt Lieutenant Georg v. Schierſtädt: Im Frühjahr 1891 fuhr ich 
mit meinem Bruder Hans, den Kameraden v. Bomsdorf, v. Gilln⸗ 
hauſen und v. Löſſel zu den Wettrennen nach Hamburg. Auf dem 
Bahnhofe trafen wir v. Meyerinck und den mir bis dahin unbe⸗ 
kannten Lichtner. Wir beſtiegen alle ein Coupee. Auf dem 
von Hannover nach Hamburg wurde Malao geſpielt, wobei nur 
Lichtner gewann. In Bang begaben wir uns in das Hotel 
Pfordte, um zu ſpeiſen. ort ſaßen bereits Fährle und 
eine Anzahl andsbecker Offiziere. Nach beendigtem en 
begaben wir uns in ein ſeparates Zimmer, woſelbſt 
geſpielt wurde. Dort gewann zumeiſt Lichtner. — Bräf.: 
Haben Sie verloren? — Zeuge: Ich betheiligte mich nicht am Spiel, 
da ich kein Geld mehr hatte. Bräf.: Fiel Ihnen bei dieſem 
Spiel etwas auf? — Zeuge: v. Gillnhauſen machte einen kachirten 
Coup. — Verth. R.⸗A. Dr. Friedmann: Iſt dieſe Manipulatlon 
des Herrn v. Gillnhauſen gerügt worden? — Zeuge: 

Verth.: Iſt denn ein ſolches Be 

kommt bisweilen vor. — Verth.: Ich 

kachirte Coup üblich Wen derſelbe bei 
Präſ.: 


ſerate, die ſechsgeſpaltene oder beren dtaum 
n Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
0 Pf., in der Mittagansgabr 25 f., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 — —— für die 


Morgenausgabe bis 5 achm. angenommen, 


Beide Herren forderten mich auf, ich ſolle zum Wett 

nach Hamburg kommen, dort würden Umfähe von Dice Dee 

wuhlen daß 10 Ahnen Seen walten mich mit haben, weil Sie 
‚ hen unter i . 7 

Mir lieben Sie Ja nichts 1 Geld leihe. — Zeuge: 


l le: il i 
eine Anzahl Wechſel von Ihnen hatte. Sagen Walt, R 
euge hat keinen weiteren Kredit bei Ihnen gehabt? — Sabrle: 


er Herr war mir zu jung, um ibm noch mehr Kredit 


u geben. — Präs.: Herr Zeuge, haben Sie mit Ihrem Derrn 
ruder den Fährle aufgefordert, mit nach a kommen? 
— Zeuge: Ich wein es nicht. — Bräl.: Fäbrle behauptet 


das mit aller Benimmtheit, es will mir auch ſcheinen, als 
hätten Sie ihn aufgefordert? Zeuge: Direlt — — 
habe ich ihn jedenfalls nicht, ich gebe aber zu, daß ich vielleicht zu 
Sahrle geſagt habe: Kommen Sie doch auch nach Hamburg. — 
ährle: Sit dem Herrn Zeugen bekannt, daß ich bei Pfordte 
11 000 M. verloren habe? — Zeuge: Allerdings, Fährle klagte 
mir, daß er 11000 M. verloren habe. — Pr.⸗Lt. Hans v. 
ſtädt, der alsdann als Zeuge erſcheint, ſchließt ſich im Allg 
den Bekundungen ſeines Bruders an. Er habe 8 upee 
400 M. verloren. In Hamburg habe er ſich abe Baur 1000 M. 
liehen und dieſe ebenfalls verſpielt. babe ſich alsdann 


2. dei Yet ei en 


Fährle geſetzt und auf deſſen Spiel auto: ährle habe verloren 
und in Folge deſſen zu ihm geäußert: Setzen Sie ſich fort von mir, 
Sie bringen mir Unglück. — Präs.: Vermutheten Sie denn ſchon 
Damals, daß Fährle falſch ſpielte? — Zeuge: Jawohl. — Präſ. 
Die Bemerkung des Fährle fiel Ihnen aber wohl doch nicht auf, 
da die Beier bekanntlich zumeiſt abergläubiſch find? — 3 x 
Das iſt richta. Der Zeuge bekundet noch im Weiteren, 
v. Meyerind ſich auf Aktien, die er gewöhnlich bei ſich trug, von 
Fährle Geld geliehen habe. — Präſ.: Was waren das für Aktien? 
— Zeuge: Soweit mir bekannt, waren es Berliner Pferdebahn⸗ 
aktien. — Präſ.: Dieſe Aktien trug v. Meyerinck ſtets bei ſich? 
Zeuge: Jawohl. — Präſ.: v. Meyerind, das hat ja den Anſchein, 
als wären das kaſſirte Papiere geweſen. — v. Meyerinck: Immer 
trug ich die Aktien nicht bei mir. Vertheidiger Rechtsanwalt 
Dr. Friedmann: Herr Zeuge, iſt es richtig, daß Lichtner erſt in 
Lüneburg und zwar auf Ihre Einladung ins Kupee geittegen iſt? 
— Zeuge: Das weiß ich nicht mehr. — Präf.: Iſt nicht fon vor 
Lüneburg geſpielt worden? — Zeuge: Das iſt möglich, ich weiß 
es nicht mehr. 


Ver miſchtes. 


7 Aus der Reichshauptſtadt, 30. Okt. Nicht weniger 
als 21 Fleiſchergeſellen und Kutſcher ſind nach der 
„Allg. Fleiſch.⸗Ztg.“ am Montag Vormittag in der Central⸗ 
marttiballe verhaftet worden. Die Verhaftungen ſtehen 

An Zuſammenhang mit den Maſſendiebſtählen, die in dieſen Tagen 
in der Centralmarkthalle aufgedeckt worden find. 


Ein Taſchendieb hat Sonntag Abend im Opern⸗ 
hauſe mit viel Glück gearbeitet. Dort iſt einem Berliner Kauf⸗ 
mann wahrſcheinlich im Gedränge beim Hinausgehen aus der 
Taſche des nicht zugeknöpft geweſenen Rockes eine braunlederne 
Brieftaſche, enthaltend eine 5 Pfundnote, eine 10 Rubelnote, zwei 
5 Rubelnoten, 8 Hundertmarkſcheine, 4 Scheine über je 50 Mark 
und 2 Wechſel über 10 000 und 300 M. geſtohlen worden. 


Einen verwegenen Fluchtverſuch hat am Sonn⸗ 
abend auf der Eiſenbahn zwiſchen Rathenow und Ludwigsluſt ein 
Verbrecher gemacht, der nach Berlin zu einem Termin gebracht 
werden ſollte. Er ſprang aus dem Fenſter eines Aborts hinaus 
und wurde, nachdem der Begleiter die Nothleine gezogen und 
dadurch den Zug zum Stehen gebracht hatte, mit ſchweren Kopf⸗ 
verletzungen aufgefunden und nach dem Krankenhauſe in Ludwigs⸗ 
Iuſt gebracht. 


Wegen großer Unterſchlagungen iſt der Buch⸗ 
halter Karl Heydmann verhaftet worden. Er hat 
gemeinſchaftlich mit dem in Langenargen in Württemberg ver⸗ 

afteten Buchhalter Ziegenharden durch eine Reihe von 
runtreuungen eine große Maſchinenbauanſtalt geſchädigt. Die 
Veruntreuungen Heydmanns belaufen ſich, ſoweit bis jetzt feſt⸗ 
eſtellt worden iſt, auf weit über 100 000 Mark und ſind durch 
ſulſche Zuſammenzählungen in den Büchern verdeckt worden. 


Die Leiche eines Küraſſiers in Uniform wurde 
am Montag Morgen in der Nähe der v. d. Heydtbrücke am Schöne⸗ 
berger Ufer aus dem Kanal gelandet und nach dem Garniſon⸗ 
Dazareth übergeführt. In dem Todten fit der Küraſſier S. von 
der 2. Schwadron des Garde⸗Küraſſier⸗Regiments erkannt worden, 
der ſchon im dritten Jahre diente und als ein ordentlicher Menſch 

eichtidert wird, obgleich er bereits eine dreitägige Arreſtſtrafe er⸗ 

ten hatte. In der Nacht zum Montag ſoll er von einem Offizier 

in angetrunkenem Zuſtande auf der Straße betroffen und zur Rede 
geſtellt worden ſein, dabei aber widerſprochen haben. 


Die Hinrichtung einer Gattenmörderin hat am 
Montog in Plötzenſee ſtattgefunden. Nach der Exekution erichten 
an den Anſchlagſäulen folgende Bekanntmachung: „Die Wittwe 
Emilie Amalie Zillmann, geborene Kühne aus Hammer 
im Kreiſe Niederbarnim, iſt durch Urtheil des Schwurgerichts 
bei dem Landgericht II. zu Berlin vom 6. Juli 1893, weil 
= u Hammer im Oktober 1892 ihren Ehemann, den 

telter Auguſt Zillmann, durch Gift vorjäglich getödtet 
und dieſe Tödtung mit Ueberlegung ausgeführt hat, wegen 
Mordes nach $ 211 des Reichs⸗Strafgeſetzbuches zum Tode ver⸗ 
urtheilt worden. Nachdem das Urtheil die Rechtskraft erlangt 
at, und durch Allexhöchſten Erlaß vom 23 Oktober 1893 be⸗ 

mmt worden iſt, daß der Gerechtigkeit freier Lauf zu laſſen jet, 
t das Todesurtheil heute früh durch Enthauptung der Ver⸗ 
urtheilten im Hofe des Strafgefängniſſes zu Plötzenſee vollſtreckt 
worden. Berlin, den 30. Oktober 1893. Der Erſte Staatsanwalt 
beim Landgericht II. Lademann.“ 


+ Der Bürgermeiſter von Chicago, Carter H. Harriſon, 
iſt, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, am Sonnabend in feinem 
Amtszimmer im Rathhauſe von einem Anſtellung ſuchenden Manne, 
Namens Prendergaſt, ermordet worden. Der Mörder, 
von welchem in einem Telegramm geſagt wird, daß er irrſinnig 
ſel, gab vier Schüſſe auf Harriſon ab, unter denen er nach zwanzig 
Minuten verblutete. Die aufgeregte Menge konnte durch dle 
Polizei nur mit Mühe verhindert werden, den Mörder zu lynchen. 
Ob Prendergaſt in der That irrſinnig oder nur ein „rank“ iſt, 
ein überſpannter Menſch, wie ſie das aufregende Leben in der 
Unlon und ſpeziell in Chicago fo häufig bervorbringt, wird ſich 
bald herausſtellen. Von politiſcher Bedeutung über das engere 
Gemeinweſen hinaus, welchem Harriſon vorſtand, ift feine Ermordung 
nur in mittelbarer Weiſe. Die Berührung, in welche Harxriſon 
während der Ausſtellung in ſeiner amtlichen Eigenſchaft mit faſt 
allen hervorragenden Männern der Union gekommen, hatte feinen 
Ehrgeiz geweckt. Der Mayor von Chicago lenkte ſeine Augen auf 
den Präfidentenſeſſel der Union. Zwar bätte er vorher ſich noch 
zum Gouverneur von Illinois wählen laſſen müſſen, damit der 

prung nicht ein zu jäher geweſen, aber dies letztere Amt war 
I: ihn in der That erreichbar. Und er würde zweifello8 auch als 
: folger Clevelands kandidirt haben. Allerdings wohl ohne Aus⸗ 
5 mmerhin aber hätte er ſeinen Einfluß ſpäterhin auf einen 
ren Kandidaten haben übertragen können. Und es wäre 
un der ten dene geweſen, dem er ſich zugewendet. — Denn 
er Ba ann, mit dem langwallenden, weißen Barte und 
der Erſchelnung eines Patrlarchen verband mit dem wüſteſten 
Demagogenthum in feinem perſönlichen Auftreten etwas Beſtechen⸗ 
des. Selbſt unter ſeinen polſtiſchen Gegnern befanden ſich Leute, 
die für ihn perſönlich eintraten. Er fraterniftrte mit allen Rationalttäten 
in Chicago; er ging zu ihren Feſten und machte Verſprechungen, die 
er ſehr häufig wieder brach. Er ſtützte ſich auf die ſchlechteſten 
Elemente der Stadt: die Spieler und Verbrecher aller Art waren 
ſeine eifrigften Freunde bet der Wahl. 
heute auf alle 
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Lokales. 
Poſen, 31. Oktober. 
* Perſonalnachricht. Für den nach Lauenburg an der Elbe 


verſetzten Waſſerbau⸗Inſpektor Thomany iſt der Waſſerbau⸗ 
nipeftor Weber, bisher zu Oppeln, mit der Verwaltung der 

9 des Waſſerbau⸗Inſpektors zu Poſen betraut 
orden. 

* Sperrung des Bromberger Schifffahrtskanals. Zur 
Ausführung der nothwendigen Ausbeſſerungen in den Kanalhaltungen 
und an den Bauwerken des Bromberger Kanals, der unteren 
Brahe, der fanalifirten oberen und unteren Netze werden dieſe 
Waſſerſtraßen mit Eintritt des Froſtwetters 1175 des Eisſtandes, 
ſpäteſtens jedoch am 1. Dezember d. J. bis Ende März 
1894 für die Schifffahrt und Flößecei geſperrt werden. 


Aus der Provinz Poſen. 

<< MWeſeritz, 29. Okt. MI DER Sträf⸗ 
ling) Aus dem hlieſigen Juſttz⸗Gefängniß iſt heute ein in Un⸗ 
terſuchungshaft befinblicher Sträfling, deſſen Perſönlichkeit bisher 
noch nicht feſtgeſtellt werden konnte, entſprungen. Die Verfolgung 
des Flüchtlings wurde ſofort aufgenommen, und trotzdem ihm die 
Häſcher in kurzer Entfernung folgten, gelang es demſelben, nach 
dem Nipterſchen Wäldchen zu entkommen. Der Sträfling wurde 
vor einigen Wochen in Bentſchen ergriffen, war aber nicht zu be⸗ 
wegen, ſeinen Namen zu nennen. Eine bei der Einlieferung bei 
ihm vorgefundene Legitimation, die der Verbrecher vermuthlich ge⸗ 
ſtohlen hatte, lautete auf den Namen Seifert. Der Entſprungene 
ſteht in der Mitte der vierziger Jahre, iſt von ſehr kräftiger Kon⸗ 
ſtitution und trug Sträflingskleidung. 

+ Liſſa i. P., 29. DM. [Kommunales. Selbſt⸗ 
mord. Gewaltthätigkeit. Perſonal⸗ Notiz. Liſ⸗ 
ſaerHilfsverein zu Berlin. Konzert.] Unſer erſt ſeit kurzer 
Zeit beſtehender Hausbeſitzer⸗Verein, dem wir ſchon ſo manche den 
Hausbeſitzern ſowohl als auch den Miethern gute Einrichtung verdanken, 
hat ſein Beſtreben auch darauf gerichtet, das Verhältniß zwiſchen 
Polizei-Behörde und Bürgerſchaft bezw. Hausbeſitzern zu einem 
möglichſt angenehmen zu geſtalten. In neuerer Zeit erſt hat der⸗ 
ſelbe an die Poltizei⸗Verwaltung ein Geſuch gerichtet, in welchem 
darum gebeten wurde, die Polizeibeamten anzuweiſen, im Falle von 
Uebertretungen insbeſondere aber im Falle der Verletzung der hier 
beſtehenden Straßen⸗Polizei⸗Verordnungen die Hausbeſitzer bezw. 
Hausverwalter auf die Uebertretung aufmerkſam zu machen und ſie 
zur Beſeitigung der hauptſächlichſten Mängel anzuhalten, Anzeigen 
aber nur dann zu erſtatten, wenn ihren bezüglichen Aufforderungen 
nicht jegletc Folge gegeben wird oder wo es ſich um wiederholte 
Nichtbefolgung der Poltzei⸗Vorſchriften handelt. Auch ſollen die 
Poltzei⸗Beamten in Fällen, in denen ſie Strafanzeige zu erſtatten 
beabſichtigen, dem Hausbeſitzer davon ſogleich Kenntnis geben, 
damit denſelben die Sicherung des Beweſſes ermöglicht werde, 
wenn er die Anſicht des Poltzei⸗Beamten als zutreffend nicht an⸗ 
erkennen könne. Aus demſelben Grunde — um dle Führung eines 
Gegenbeweiſes zu ſichern — war erfucht worden, etwaige Straf⸗ 
befehle in möglichſt kurzer Zeit nach der Anzeige zuzuſtellen. Hier⸗ 
auf iſt von Seiten der Poltzei⸗Verwaltung in entgegenkommender 
Weiſe die Erwiderung eingegangen, daß die Wünſche ſoweit es ge⸗ 
ſetzlich zuläſſig jet, möglichſt berückſichtigt werden ſollten und daß 
die Poltzei⸗Organe mit entſprechenden Inſtruktionen verſehen wor⸗ 


4. Klaſſe 189. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 30. Oktober 1893. — 11. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mart ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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den ſeien. Hoffentlich trägt dieſes ri er der Bolizels 
Behörde dazu bei, das zu erreichen, was alle Bethelligten wünſchen⸗ 
ſorgfältige Erfüllung dec Polizel⸗Vorſchriften im Intereſſe der all⸗ 
gemeinen Ordnung und Vermeidung von Aerger über — 
oder allzubäufige Beſtrafung aus geringfügigen Anläſſen. — Ein 
beklagenswerther Vorgang hat ſich He orgen bier zugetragen. 
Die Frau eines hieſigen achtbaren Bürgers ſtürzte ſich vermuthli 
in einem Anfall von Geiſtesſtörung aus einem Fenſter des zweiten 
Stockwerks, wobei ſie ſich ſo ſchwere innere Verletzungen zuzog, 
Def ſie ſchon nach kurzer Zeit verſtarb Die Unglückliche, welche 
erſt ſeit Jahresfriſt verheirathet iſt, hatte erſt 8 zuvor einem 
Knaben das Leben gegeben und befand ſich noch im Wochenbett. 
Die traurige That vollführte ſie, als ihre Wärterin das Zimmer 
auf einige Augenblicke verließ. — Der Knecht Brauner, welcher 
gegenwärtig in Guhtau in Dlenſten ſteht, wurde, als er in der 
Donnerſtag Nacht dortſelbſt ruheſtörenden Lärm erregte, von dem 
Revierwächter Strauß deswegen zur Rede geſtellt und ihm ſein 
Betragen unterſagt. Statt ſich nun ruhig zu entfernen, entriß der 
als gewaltthättger Menſch bekannte B. unter Schimpfworten dem 
Nachtwächter den Spieß und ſchlug dieſen damit ſo lange über den 
Kopf, bis er betäubt zu Boden ſank und in einer Blutlache liegen 
blieb. Das Hilfegeſchrei des mißhandelten Nachtwächters war aber 
vernommen worden. Ein herbetellender Schmiedemeiſter ſah noch, 
wie ein Menſch ſich ſchnell vom Thatorte entfernte. Obne langes 
Beſinnen olgte erſterer dem Flüchtling, den er einholte und über⸗ 
wältigte. Bald kamen noch andere Perſonen hinzu, und der Thäter 
mußte ſich nun in fein Schidjal ergeben. Als man ſich dem noch 
immer bewußtloſen Wächter zuwendete, fand man ihn leider zum 
Tode verwundet. Obgleich ärztliche Hilfe ſofort zur Stelle war, 
ſchwebt St. gegenwärtig noch in Lebensgefahr. Der Thäter iſt ein 
roher Menſch und war erſt vor Kurzem wegen eines ähnlichen 
Vergehens zu einer längeren Gefängnißſtrafe verurtheilt worden. 
— Der langjährige Direktor des hieſigen Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Betriebsamts Regierungs⸗ und Baurath Pauly iſt als Direktions⸗ 
mitglied in die Eiſenbahn⸗ Direktion zu Hannover verſetzt worden. 
— In dieſen Tagen werden es 25 Jahre, daß in Berlin der Liſſaer 
Hilfsverein gegründet worden iſt, welcher den Zweck hat, in Berlin 
hilfsbedürftig werdenden Liſſaern Unterſtützung zu gewähren und 
für deren ferneres Fortkommen möglichſt Sorge zu tragen. Der 
Verein hat denn auch während der langen Zeit ſeines Beſtehens 
viel Segensreiches geſtiftet. — Geſtern und heute konzertirten hier 
die von früher her hier beliebten Raimund Hanke's Leipziger Sän⸗ 
ger in Otto's Hotel vor vollſtändig ausverkauftem Hauſe und ern⸗ 
teten für ihre ſämmtliche Vorträge reichen Beifall. 
Schneidemühl, 30. Okt. [Selbſtmorde.] Geſtern 
Abend entfernte ſich die Ehefrau des Photographen Merkel bier⸗ 
ſelbſt in einem Anfalle von Schwermuth aus dem Hauſe, ohne 
wieder zurückzukehren. Heute iſt ihre Leiche aus der Küddow auf⸗ 
gefiſcht worden. — Vorgeſtern wurde der bet dem Tiſchlermeiſter 
Hellwig in Arbeit ſtehende Tiſchlergeſelle Soult von hier in der 
ſtädtiſchen Forſt am Wege nach Selgenau erhängt aufgefunden. 
Häusliche Zwiſtigkeiten find die Urſache zum Selbstmorde geweſen. 


Gelegraphiſche Nachrichten. 
otsdam, 30. Olt. Der Kaiſer traf mit dem Herzog Alfred 
von Coburg⸗Gotha gegen 6 Uhr Nachmittags im geſchloſſenen 
Wagen vom Neuen Palais bei dem Kaſino des Leibgarde⸗Huſaren⸗ 
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217 408 55 521 69 702 (6000) 216023 (500) 77 285 617 78 720 217058 
110 527 623 760 831 909 218080 314 499 693 998 219003 363 422 
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(1500 
220038 41 (1500) 171 (300) 471 536 802 63 56 983 221014 75 


130 66 338 514 605 31 83 763 811 (300) 69 84 (1500) 98 8 
1 


319 54 431 (3000) 51 542 672 223005 104 76 213 31 836 46 68 991 92 


224077 117 (300) 296 329 (300) 60 (500) 530 617 (300) 827 225081 


212 30 99 305 (300) 87 437 


| 


258 67 71 346 


Regiments ein. Das 


des Kaſinos ee e e 


don Coburg⸗Gotba wurden bei de 
1 m Eintritt in daſſelbe von dem 
Wabern v. Moſſner empfangen. An dem darauf folgenden Diner 


n auch Prinz Fri 
Coburg-Gotha theilt Friedrich Leopold und Erbprinz Alfred von 


Potsdam, 30. Ort. Der Kalſer und der Herzog von Cobur 
ofen Um 7 Uhr 55 Minuten auf dem Bienen Babnbofe ein, 
und daz Saler her be „son a 8 
erfolgte die A reiſe des Herzogs — * Ubr n 
u Potsdam, 30. Okt. Am Sonntag Nachmittag erkrankte 
— Schutmacher Kunze und wurde nach dem ſtädtiſchen 

1. enhauſe gebracht. Die in Berlin vorgenommene bakterio⸗ 
ei Unterfuchung ergab Cholera asiatica. In derſelben 
Hat e, in welcher ſich die Wohnung des Erkrankten befindet, 

auch der erſte von hier gemeldete Cholerafall ereignet. 
Per Stettin, 30. Okt. Vom 26. bis 27. d. M. find drei 
onen an Cholera erkrankt, heute iſt eine Perſon geftorben. 
der serben, 30. Okt. Wie bie Polit. Korreſp.“ mittheilt, würde 
Miniſerbiſche Geſandle Simitſch dem öſterreichiſch⸗ungarſſchen 
wegen um des Auswärtigen eine Note der ſerbiſchen Reglerung 
der zer Obſtſteuer überreichen, in welcher dem Standpunkte 
Wäre fterretchtichen Regierung volltommen Rechnung getragen 
Bräfipen Der Kalfer empfing heute Nachmittag auch die Vize⸗ 
enten des Abgeordnetenhauſes Kathrein und Madeyski, jeden 
Ahle Klonbexer Audienz. — Sämmtliche Abendblätter melden überein⸗ 
ſei Dia, die Enticheidung der Krone bezüglich der Kabinetsfrage 
Kfm ber noch nicht getroffen. Die meißten Blätter Naters bie 
Chalet Frage dürfte erſt 19905 Rückkehr des Kalſers aus 
werden alſo in der zweiten Woche des November erwartet 
Paris, 30. Okt. Eine vom General Dodds eingegan⸗ 
a bodeſche aus Zaganado am Uöme, dem ehemaligen ver⸗ 
zten Lager Behanzins, meldet den Vormarſch auf das 
egenwärtige Lager Behanzins. Zwei andere Kolonnen werden 
Bejuetelöen Richtung vorrücken. Der Geſundheits zuſtand fei 
edigend. Die Ueberſchwemmung ſei im Abnehmen. 
Paris, 30. Okt. Der Munizipalrath bewilligte heute 
Do Kredit von 10 000 Frks. für die ſtreikenden Bergleute 
beſchloß, eine Amneſtie für alle während des Streiks be⸗ 
er Ausſchreitungen und politiſchen Vergehen zu ver- 


B Paris 30. Okt. Gegenüber den Ausloſſungen verſchiedener änderten Preiſen rege Beachtung. Zufuhren hierin waren 
Auen über die Beſchlüſſe der Münzkonferenz bemerkt die] nur klein. — Amtliche Notirungen der von der ſtändigen] d 
Scene Havas“, daß es Italien nicht geſtattet fein werde, neue Deputation gewählten Notirungs - Kommifjton. Im Großhandel 


nzen zu prägen. Die Zinſen, welche Italien zu zahlen 

a werde, würden von dem Tage an laufen, an welchem Italten 
Scheiden u. — acht 5 5 ge gezogenen ttaltentjchen 
Werd unze benachr at ſein werde. 
e erſt erfolgen, ſobald die vorherige bezahlt ſei. 


- rapezunt, 30. Okt. In Samſun find unter aus! Mark, Schleſiſche 90—95 M., Galiziſche 75—80 M., Margarine 


5 TR: * 5 
4. Klaſſe 189. Königl. Preuß. Lotterie. 
7 Ziepung vom 30 Oktober 1893. — 11. Tag Nachmittag. 
ur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Obne Gewähr.) 
123 31 243 56 60 77 360 626 66 744 88 870 84 911 30 51 99 1025 43 
55 211 351 453 685 703 814 2036 112 24 539 868 911 4048 56 
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670 755 821 920 53 62 4251 330 465 68 612 794 863 
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| — 630 80 842 (1500) 55 985 15499 (500) 501 95 622 34 (500) 850 
20 84 16483 526 794 97 917 52 17132 217 331 438 738 982 18098 
183 885 0 60 355 411 48 56 617 68 82 808 89 92 19127 51 53 62 
61 873 
‚38 087 169 79 (500) 371 435 (500) 501 48 875 87 (300) 94 (600) 913 
50 0 40 86 440 587 600 22005 197 443 531 739 41 86 
(48000 7 23108 31 373 75 447 543 640 811 55 922 
1 877 922 ai 
| 768 853 
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7 70 692 736 81025 26 192 249 59 69 418 593 768 856 82042 
67 8: 281 352 469 70 592 615 (5.0) 39 704 5 70 869 83034 
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56 834 977 109305 479 709 48 928 33 


er Katjer und der Herzog |f 


Konſtantinopel zugereiften Urlaubern zwei Cholerafälle vorge- 
ommen. 
Madrid, 30. Okt. Dem Vernehmen nach wird ſich der Krlegs⸗ 


miniſter demnächſt nach Melilla begeben. General Macias hat Stärke 


daſelbſt den Oberbefehl über die Truppen, deren Stärke 8000 Mann 
beträgt, übernommen. Infolge des Ausbleibens näherer Nach⸗ 
en macht ſich in der Bevölkerung eine gewiſſe Beunruhigung 
geltend. 

Sofia, 30. Okt. Innerhalb der letzten 48 Stunden er⸗ 
krankten an Cholera in Tutracan 1, in Kadikivi 2 Perſonen, 
an erſterem Orte kam ein Cholera- Todesfall vor. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Fernſprechdienſt der „Pos. Ztg.“ 
Berlin, 31. Oktober, Morgens. 


Man meldet aus Görlitz: ihr dem hieſigen Gaſthofe zum 
„Deutſchen Hof“ wurde die 40jährige Thekla Gruner aus 
Parchwitz todt aufgefunden, wahrſcheinlich liegt ein Giftmord 


vor. Dem „Görlitzer Anz.“ zufolge ſoll der muthmaßliche Mörder] des 


ein Sormer Schreiber fein, dem die Polizei auch ſchon auf der 
Spur iſt. 

; Aus Metz wird gemeldet: In den Weinbergen von Vi⸗ 
rutouſe ſind 8 neue Phylloxeraherde entdeckt worden. 

Der Kaiſer wird, wie dem „Berl. Tagebl.“ ein Privat⸗ 
Telegramm aus Stuttgart meldet, am 7. November in 
Schloß Babenhauſen eintreffen, wohin der König von 
Württemberg am Tage vorher zur Jagd ſich zu begeben ge⸗ 
denkt. Die Stadt Tuttlingen, welche der Monarch 
paſſirt, beabſichtigte demſelben einen feſtlichen Empfang zu be⸗ 
reiten, wird dies aber auf höheren Wunſch unterlaſſen. 


Handel und Verkehr. 

* Berlin, 28. Okt. [(Butter⸗ Bericht von Guſta v 
Schultze und Sohn in Berlin.] Wenngleich der Konſum, 
wie ſtets zur Gänſezelt nur ſchwach war, ſo beſtand doch nach 
Hofbutter in allerfeinſter Qualität ziemlich rege Nachfrage, wogegen 
zweite und abfallende Qualitäten nur ſchwer Nehmer fanden. Die 
Produktion iſt etwas größer geworden und erfolgten dem⸗ 
entſprechend auch größere Einlieferungen. Leider beſteht ein großer 
Theil derſelben aus abweichender nach dem Futter ſchmeckender 
Waare, welche wie ſchon erwähnt, ſchwer verkäuflich blieb. Die 
Läger ſind in dieſer Woche nicht geräumt, trotzdem blieben Preiſe 
unverändert behauptet. Friſche Landbutter 


franko Berlin an Produzenten bezahlte Abrechnungspreiſe. Butter. 
of⸗ und Genoſſenſchafts⸗Butter Ia. per 50 Kilo 123—125 M., 
a. 119—122 M., abfallende 112—117 M. Landbutter: Preußiſche 


ne neue Lieferung 90—93 M., Netzbrücher 90—93 M., Pommerſche 90—93 Mk., 


Polniſche 88—90 Mk., Bayeriſche Senn: —, Baveriſche Land» — 
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312 42 422 557 669 927 178048 73 134 481 710 850 911 22 179410 
599 922 31 
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44 97 240 87 90 370 437 (300) 610 850 62 (300) 204155 (500) 249 367 
97 426 63 665 86 787 (1500) 98 205315 78 807 933 (1500) 51 52 
206162 417 735 207127 453 (3000) 208159 236 72 92 (500) 332 539 
90 209079 129 (300) 49 267 427 734 90 816 909 

210018 22 (1500) 24 158 (500) 213 68 407 574 211020 25 106 49 
354 470 541 (3000) 63 757 812 38 923 212277 437 54 664 850 95 999 
213043 277 438 923 214231 34 507 47 57 973 215259 323 40 449 527 
623 882 948 216228 83 494 792 (3000) 99 957 217023 82 216 84 (500) 
92 98 511 690 851 962 82 21 73 485 541 78 646 75 758 (300) 977 
96 219183 218 43 580 
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225200 31 418 597 


40—70 M. Tendenz: Butter: Bei ruhigem Geſchäft ko 
Preiſe noch een x ruhig ſchäft konnten ſich 
Berlin 


fabrikate von Max Sabersky.] 


ouleur 33,00 34,00 M 
M. Dextrin do. ſekunda 


33.003400 M. Schabeſtärke 30,00—31,00 M. Alles per 100 
en ab Bahn Berlin bei Partien von ge 4 000 
gramm. „B. B.⸗C.“ 
15 ſſen a. d. R., 30. Okt. Der „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ 5 
folge beſchloß die heute in Bochum ſtattgehabte Monatsverſammlung 
Weſtfäliſchen Koksſyndtkats für November eine 
Produktionseinſchränkung von 22 Proz. gegen 25 Proz. im Oktober. 
Der Vorſtand berichtete, daß dle wirkliche Produktions einſchränkung 
im September nur 16 Proz. gegen beſchloſſene 25 Proz betragen 
habe, daß auch die Oktober ⸗Einſchränkung gegen den beſchloſſenen 
Satz zurückbleibe, und daß die Ausſi hten für November und 

Dezember gute ſeien. 

** Rom, 30. Okt. Die Natſonalbank hat den Wechſeldiskont 
und den Lombard zinsfuß von 5 auf 6 Proz. erhöht. 

** Bradford, 30. Okt. Wolle flauer, Garne ruhig, aber ſtetig. 


Marktberichte 
Bromberg, 30. Lit. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Weizen 180-136 M., geringe Qualität 123-129 M. — Roggen 
112-118 M. geringe Qualtität 106—111 M. — Gerſte nach Dua, 
lität 122—132 M. — Braugerſte 183-140 M. — Erbſen, Futter⸗ 
175-125 M. Kocherbſen 150-160 M. — Hafer 145-165 M. — 
Spiritus 70er 32,00 Mark 


Marktprelſe zu Breslau am 3%. Oktober. 


Feſtſetzungen mittlere gering. Ware 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Nie⸗ Nu kn Ries 
—— — I le r f. 

333 


fand zu unver⸗ Ro 


Meteorologiſche Beobachtungen 0 
im Oktober 1893. W 


Barometer auf 0 Terug 
ae Jr reoug. mm: WI n d. E ette rt elf 
Stunde. 66 m Seehöhe Arad 

＋ 8 


30. Nachm. 2 O leicht dede +8, 
30. Abends 9 NO l. Zug bedeckt ) 6,1 
31. Morgs.7 753,4 NO leicht dedeckt ) 5,5 
) Von Mittag an mit Unterbrechung Regen.) Nachts ſchwacher 
Regen, früh Nebel. 
Niederſchlagshöhe in mm am 31. Okt. Morgens 7 Uhr: 4,5. 
Am 3. Okt. Wärme⸗Maximum + 9,8“ Cell. 


Am 30. = Wärme mum — 61° = 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 30. Okt. Morgens 0,90 Meter 
„ „ „0 » Mittags 0,90 


„ 31. ⸗ Morgens 0,90 8 


Heute Nacht 12 Uhr verſchied nach kurzem, aber ſchweren 
Jutek — 5 unvergeßlicher Mann, Bruder, Schwager und 
nkel, der 


Rentier 
Jacob Holde 


im faſt vollendeten 74. Lebensjahre. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 1. November, 
Nachmittags 2 Uhr vom Trauerhauſe, Kanonenplatz 4 ſtatt. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Fonds: und Produkten⸗Börſenberichte. 
1 Nat.⸗Ztg.“ berich 
* Berlin, 30. Okt. [Zur Börſe. e „Nat.⸗Ztg.“ berichtet: 
Die ganze Verde befſabel dich im Lager Italiens. Ihre Aufmerk⸗ 
ſamkelt wurde vollſtändig abjorbirt durch das Geſchäft in italtents 
ſchen Werthen, deren Kursbewegung eine fteigende war. Fed 
iſt dieſe Steigerung auf Deckungen, namentlich auch in Paris 
zurückzuführen. Die Meinung für italientiche Rente bob ſich deute 
auf ſolche Höhe der Gunſt, daß fie gegen ungarljche Rente vielfach 
etauſcht wurde. Auf allen anderen Gebieten herrſchte eine gänz⸗ 
liche erödung, mit Ausnahme der Montanwerthe, dle recht matt 
lagen und worin zu nachgebenden Kurſen größere Umſätze ſtatt⸗ 
fanden. Der Verlauf der drei jüngſten Generalverſammlungen von 
Harpen, Bochum und Laura, und die dort abgegebenen Erklärungen 
machten natürlicherweiſe keinen guten Eindruck. Im Uebrigen 
ſtand die Tendenz der Geſammtbörſe auch unter dem Druck des ge⸗ 
ſteigerten Privatdiskonts. Londoner Wechiel zogen an. Vielleicht 
e e de e e 
olda 

Sisto 1 das „an a ſes und dort ſteigenden Privat⸗ 
en a eint dies doch im Widerſpruch zu ſtehen mit 
— Nachricht des „Wien. Fremd.⸗Bl.“, daß 9 e . Regie⸗ 
rung große Beträge ungariſcher Martguthaben „elocirt” babe und 
zwar nach Berlin. Hier weiß man von einer ſolchen Cloctrung 
nichts. Nach Schluß der offizielen Börſe wurde das Schlagwort 
„Doppelwährung in Amerika“ zum Hebel für eine fteigende Be⸗ 
wegung der Kurſe gemacht. Eine Depeſche, die meldete, daß noch 


von Diskonten war heute 


Kompromißverhandlungen in Waſhington ſtattfänden, ſetzte die hle⸗ 
daß Spekulation in die Lage, die amerikaniſche Währungsfrage in 
dieſer einfachen Weiſe zu löſen. 


3 A in 


bahnen 243, 


580,00, 
67,00, Rio Tinto⸗A⸗ 
1 B. de Francs 


3997 ch 
Wechſel k. 25 18, Chég. a. London 25,19 ½, 
207.12, kl. 196,50, do. Madrid k. 410,00, Meridional⸗ A. 
585,00, B. ge. neue —,—, Robinſon⸗A. 105,00, Portugieſen 
Be aoctog. Tabaks⸗Obligat. 335,00, proz. Ruſſen 80,55, 
a nt —. 

London, 30. Okt. (Schlußkurſe.) Zeit. 

Engl. 2%, proz. Conſols 97/8, Preußiſche 4proz. Conſols —.—, 
8 öproz. Rente 79¼, Lombarden 8¾, proz. 1189 Ruſſen 


. Serie) 99%,, konv. Türken 21, öfteır. Silberr. —.—, öſterr. Ap 


xr 

Goldrente —, 4Aproz. ungar. Goldrente 92%, 4nrozent. Spanier 
61¾, 3½ proz. Egypter 95 ¼, Aproz. unific Egypter 102 ¼ 4¼ proz. 
Tribut⸗Anl. 98, 6proz. Mexikaner 61, Dttomanhbant 3 Ca⸗ 
nada Paeific 76, De Beers neue 15, Rio Tinto 14%, Aproz 
Rupees (6, proz. Pfund arg. A. 69 ¼, Sproz. Arg. Goldanleihe 
64¼, 4 proz. äuß. do. 39, Zproz. Reichsanleihe —,—, Griech. Bier 
Anleihe 37, do. 87er Monopol⸗Anleihe 59, 4proz. 89er Griechen 
27, Braſ. 8ger Anl. 59 ¼, Platzdisktont 2%, Silber 32 ¼,. . 
Frankfurt a. M., 30. Okt. (Effekten⸗Sozietät.) [Schluß. 
Oeſterreich. Krebttaftten 266, Franzoſen 241½, Lombarden 84, 
Ungar. @®rihrerte 92,70, Gotthardbahn 150,10. Diskonto⸗Kom⸗ 
mandit 686 Dresdner Bank 0,9, Berliner Handelsgeſellſchaft 
128 20. Bochumer Gußſtahl 09,8, Dortmunder Unſon St.⸗Pr 
—.—. Gelſenktrchen 139,20, Harpener Berawert 124,10 Hibernia 
110,10. Laurahüũtte 98,20, 3proz. Portugleſen ——, Italteniſche 
Mittelmeerbahn 85,50 eng Centralbahn 114,50, sa 
Nordottnahn 104,60, Schweizer Union 74,50, Italteniſche Meribio- 
naux 107,50, Schweizer Simplonbahn . 0 Nordd. Lloyd —,—, 


Mexikaner 60,00, Italiener 79,20. Feſt. 
Hamburg, 30. Okt. (Privatverkehr an der Hamburger 
Abendbörſe.) Kreditaktien 266.00, Lombarden —,—, Diskonto⸗ 


Kommandit 16860, Ruſſiſche Noten 212,50, Nordd. Lloyd —.—, 
ee a 3 Bank 149,05, Laurahütte 96,75, Packet⸗ 
ahrt —.—. 5 

Petersburg, 30. Okt. Wechſel auf London 95,45, Wechſe 
auf Berlin — —, Wechſel auf Amſterdam —,—, Wechſel auf Paris 
37,85, Ruß. II. Orientonleihe 101, do. III. Orientanleihe 101% 
do. Bank für auswärt Handel 292, Petersburger Diskonto⸗Bank 
459 ½, Warſchauer Tie konto⸗Bank —,—, Petersb. internat. Bank 
469, Aufl. 4½ proz. Boden kreditpfandbrieſe 155, Gr. Auf. Eiſen⸗ 
Ruf. Südweſbahn⸗Aktien 111. Privatdiskont —. 
Buenos⸗Ayres, 28 Okt. Goldagio 217,00. 


Bremen, 30. Okt. (Börſen⸗Schlußbericht.) Raffinirtes Pe⸗ 
troleum. (Offizielle Notir. der Bremer Petroleumbörſe.) Faßzoll⸗ 
frei. Stetig. Loko 4,45 Br f 

Baumwolle. Stetig. Upland middling, loko 42%, Pf., Upland 
Baſis middl., nichts unter low middl., auf Terminlieferung 
b. Oktober 42 Pf., p. Nov. 42 Pf., v Deıbr. 42 Pf., p. Jan. 
42½, Pf. 3. Febr. 42%, Pf, p März 12%, Pf. 
chmalz. Feſt. Shafer — fg. Wilcox — Pfg. 
Cbolce Grocery 48%, Br Armour ſbield 47%, Pf., Cubaby 484, Pf., 
Rohe u. Brother (pure) 48 Pf., Fairbanks 41 ¼ Pf. 

Speck. Feſt. Short clear middl. November ⸗Abladung 46, 
— — 44. 

Wolle. Umſatz: 80 Ballen. 

Tabak. Ohne Umſatz. 


Feste Umrechnung : I 


Bank-Diskonto wechs. v. 29. Okt. 


rng. 207. . Fr 103,80 oz 


w Hyp.-Pf. 
Sorb.Gid-Pfdb.| 5 82,6 
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Samb 30. Okt. Zuckermarkt. (Sch cht.) Rüben⸗ 
Rohzucker I. Produkt Baſis 88 pct. Rend neue Ufance. frei 
an Bord Hamburg ver Okt. 13,70, per Dez. 12,95, per März 
13,22 ¼, per Mai 13,30. Matt. 

Hambura, 30. Okt. Kaffee. (Schlußbericht). Good average 
Santos per Oktober —, per Dezember 82, per Mürz 79%, per 
Mai 78¼. Schleppend. 

Sc 3 30. Okt. Salpeter loko 8,40, Febr.⸗März 8,60. 
ach. 

Paris, 30. Okt. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 88 Proz. loko 

34,00. Weitzer Zucker träge, Nr. 3 per 10 Kilogr. p. Okt. 

36,00, ner November 36,00, per November⸗Januar 36,25, p. 


Jan.⸗April 37, 

. 30. Okt. Getreldemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
behpt., p. Oktober 20,30, p. November 20,40, ver Nobbr.» Februar 
20,60, per Jan.⸗April 21,10. — Nog ruhig, ver Okt. 14,20, 
ver Januar⸗April 14,70. — Mehl Be per Oktober 42,80, 


per 
November 43,00, per Nopbr.⸗Febr. 43,60, ver Jan.⸗April 44,50. — 
Rüböl träge, zer Okt. 52.25, per Mobbr. 52,50, per Novbr.⸗ 
Dezbr. 52,75, per Januar⸗April 54,00. — Spiritus rubig, per Okt. 
34,75, per Nobember 85,00, der Novbr.⸗Dezbr. 35,25, per Jan.⸗ 
ril 36,25. — Wetter: Regneriſch. 
Havre, 30. Okt. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co.) Kaffee in Newyork ſchloß mit 10 Points Baiſſe. 
Rio 3000 Sack, Santos 8 000 Sack Rezettes für vorgeſtern. 
Havre, 30. Okt. Telegr. der Hamb. Firma Peimann. Ziegler 
u. Ca.), Kaffee, good wegen Santos, p. Okt. 102,75, p. 1 


102,75, per März 99,50. Ruhig. 
twerven, 30 Okt. Vetroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 
weiß loko 11½ bez. und Br., per Okt. 11, Br. 


Antw 

finirtes Type 

per Nov.⸗Dez. 11% Br., 9. Jan.⸗März 11 ¾ Br. Ruhig. 
Getreidemarkt. Weizen behauptet. 


Antwerpen, 30. Okt. 
Roggen ruhig. Hafer feſt. Gerſte feſt. 

Amfterdam, 30. Okt. Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
wenig niedriger, p. Nov. 154, p. März 164. — Roggen loko ge⸗ 
ſchäftslos, do. ruf Termine niedriger, per Okt. 116, 
Rüböl loko 23%,, per Nov.⸗Dez. 22%, per Mat 1894 

miterdam, 30. Okt. Java⸗Kaffee good ordtnary 52. 

Amſterdam, 30. Okt. Bancazinn 52%. 

London, 3). Ott. An der Küſte 2 Wetzenladungen angeboten. 
Wetter: Kalt. 

London, 30. Okt Chili⸗Kupfer 42¼, v. 3 Monat 42%. 

London, 30. Okt. Die Getreidezufuhren betrugen in der Woche 
vom 21. Oktober bis 27. Okt.: Engliſcher Weizen 1453, fremder 
41 063, engliſche Gerſte 1334, fremde 14 225, engliſche Malzgerſte 
14999, fremde 5, engliſcher Hafer 497, fremder 46 672 Qrts., 
engliſches Mehl 17 403, fremdes 65 566 Sack und 3 Faß. 

Wlasgow, 30. Okt. dtogetſen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 42 ſh. 4 d. 

Glasgow, 30. Okt. Die Verſchiffungen betrugen in der 
vorigen — 5796 Tons gegen 7392 Tons in derſelben Woche 


des vorigen Jahres. 

Liverpool, 30 Okt. Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle 
Autos I Ballen, davon für Spekulation u. Export 500 

allen. Feſt. 

Meiddl amerik. Lieferungen: Oktbr.⸗Nov. 4%, Käuferpreis, 
November⸗Dezember 4½ do., Dezember⸗Januar 4%, Verkäufer⸗ 
preis, Januar ⸗Febr. 4% do., Februar⸗März 4½ Käuferpreis, 
* 4%, do., April⸗Mai 4½ do., Mai⸗Juni 4'%,, d. do. 

merican good ordinary 4%, do. low middling 48, do. 
mibplin 4%, do. Pernam fair —, do. Egyptian brown fair — 
good fair — 


Telephoniſcher Börſenbericht. 
Newyork, 30. Okt. Weizen per Okt. 70 C., per 
Nov. 70 C., per Dez. — C. 5 
Berlin, 31. Okt. Wetter: regneriſch. 


Livre Sterling = 20 M. I Rubel = 3,25 M. I Gulden österr. W. — 2 M. 7 Gulden südd. W. — 12 M. | Gulden holl. W. = I m. 2d Pr. 


3 'wreoh.-Tores. Nallische gar. 


5 
rost-Grajowear| 5 


43/, 04,00 
0 


p. März 112. M. b 
23 ½. 


3 ͤ ͤ 11x .V—— — 


Zn 2 * 2. Dit) 


* * Ye; ne . e 8 A 
ö 8 
* 
Berliner Produktenmarkt vom 30. Oktobet 
1 nr W., früh + 7 Gr. Reaum., 754 Mm. — Wetter 
egneriſch. 

Die Meldung von der Aufhebung der amerifaniihen Silber⸗ 
bill hat fi zwar als noch verfrüht herausgeſtellt; man hält bie 
ſelbe aber doch für ſicher und erwartet die entſcheldende Abſtimmung 
heute; jedenfalls iſt die Tendenz an den amerikaniſchen Märkten 
recht feſt geblieben und es hatte auch hier anfänglich den Anſchein, 
daß ſich die vorgeſtern zur Geltung gelangte beſſere Haltung be⸗ 
haupten werde. Dieſe Vorausſetzung iſt indeß getäuſcht worden; 
es zeigte ſich ſehr bald Realiſationsangebot, dem nicht genügende 
Kaufluſt gegenüberſtand, und unter deſſen Druck haben die auf 
etwa Sonnabendniveau einſetzenden Preiſe für Weizen 
Roggen im Verlauf 0,50 —0,75 M. nachgeben müſſen; 
zuletzt wurde die Tendenz wieder etwas feſter. Gekündigt: 
Roggen 50 To. 

Hafer auf laufenden Monat war heut am letzten Lieferungs⸗ 
tage gegen Waare ſo reichlich angeboten, daß trotz der Anſtrengun⸗ 
gen der Hauſſeintereſſenten faſt der ganze Deport auf nächſten Mo- 
nat verloren gegangen iſt; die übrigen waren vorübergehend gleich⸗ 


falls fluu, ſchloſſen aber wieder feſter. Gekündigt 4450 Tonnen. 
098 enmebl notirt 5 Pf. niedriger. 
Rüböl litt unter Realifationen. 


Spiritus eröffnete feſter, hat aber ſchließlich nur etwa vor⸗ 
geiteigen Preisſtand behauptet. 
eizen loco 135—148 M. nach Qualität gefordert, Oktober 
142 M. bez., Okt.⸗Nov. und Nov.⸗Dez. 142 — 141,25 141,75 Mk. 
bez., Mai 152,75—152,50—153 Mk. bez. 
R 2 loco 122—129 M. nach Qualität gefordert, Oktober 
125,5 bez. Nov.⸗Dez. 1%5,25—125,50 —124,75— 125,35 M. bez. 
April 108 M. bez., Mat 133-132,50—132,75 M. bez., Junt 


133,50 M. bez. 
Mats 107—117 M. loko nach Qualltät Wiz Novemb.⸗Deibr. 
107 107,50 107,25 M. bez., Dezbr. 109,50 M. bez., Mai 112,50 


bez. 
bunt 7 ſte loco per 1000 Kilogramm 120—187 M. nach Qua⸗ 
ät gef. 

9 foto 152—190 M. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel u. guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 157—176 M., do. pom⸗ 
merſcher, uckermärkiſcher und mecklenburgiſcher 159—177 M., do. 
ſchleſiſcher 159—176 M., feiner ſchleſiſcher, pommerſcher und mecklen⸗ 
burgiſcher 181—184 M. ab Bahn bez., Oktbr. 170—161,50— 162,50 
M. bez., Oktober⸗Novbr. 159,50—160,75— 160,25 Mk. bez., Novbr.s 
Dezbr. 157,50 —157—158 Mk. bez., Mai 148 147.50 M. bez.! 

Erbſen Kochwaare 175—205 M. ver 10 Kilogt., Futter⸗ 
waare 150 —162 N. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Viktoria fer 
218—227 M. bez. 

Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 20,00 —18,00 M. bez., Nr. 0 
und 1: 17,00 14.50 M. bez. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 16,25 
bis 15,25 M. bez., Oktbr.⸗Novbr. und Nopbr.⸗Dez. 16,15 M. dez., 
Januar 16,45 Mk. bez., Mat 17,10 M. bez. 

Rüböl loko ohne Faß 46,2 M. bez., Oktober 47 46,7 bis 
46,9 M. bez. Ott. Nov. und Nov.⸗Dez. 47—46,7—46,9 M. bez., 
April⸗Mai 48,1—47,7 47.8 M. bez. 

Petroleum loko 18,40 M. bez. 

Spiritus unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe loo 
ohne Faß 52,4 M. bez., unverſt. zu 70 M. Verbrauchsabgade loko 
ohne Faß 32,8 Mk. bez., Oktober 32—31,8—31,9 Mk. bez., Nov. 
Dezbr. und Dezbr.⸗Januar 32—31.8—31,.9 M. bez., Mai 37,9 bis 
37,7—378 Mt. bez, bez. | 


Die Regulirungspreiſe wurden feitgefett: für R 
125,50 M. per 1000 Kilo, für Hafer 1 3 10505“ Allo, au 
Mais auf 106,50 M. per 1000 Kilo. (N. Z.) 
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